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Auftrag zur Lieferung von Erdgas , Mansfelder Energie* fur den
Eigenverbrauch im Haushalt durch die Stadtwerke Hettstedt GmbH

Anrede: [ Herr [0 Frau [ Enheleute (|
Vorname / Name / Geburtsdatum (letzteres freiwillige Angabe) Vorname / Name
Vorname / Name / Geburtsdatum (letzteres freiwillige Angabe) Vorname / Name
StralRe u. Hausnummer StralRe u. Hausnummer
PLZ u. Ort PLZ u. Ort
Telefon / E-Mail Telefon / E-Mail

Der Lieferant kann dem Kunden {ber die zuvor genannte E-Mail-Adresse rechtserhebliche Erklarungen zur Begriindung, Durchfiihrung, Anderung
oder Beendigung dieses Lieferverhaltnisses (z.B. Mitteilungen tber den Vertrags- oder Lieferbeginn etc.) zusenden. Fir eine darlber hinausge-
hende Verwendung der E-Mail-Adresse gilt Ziffer 9. Anderungen der vorgenannten Kontaktdaten des Kunden sind dem Lieferanten unverziiglich
in Textform mitzuteilen.

Straf3e / Hausnummer PLZ / Ort

Um lhren Auftrag schnellstmdglich ausfiihren zu kénnen, bitten wir Sie um folgende Angaben oder alternativ.um Zusendung einer Kopie lhrer
letzten Gasrechnung (Achtung: Unterlagen kénnen nicht zuriickgeschickt werden)

Bisheriger Gaslieferant (Name und Anschrift) Kd-Nr. bei bisherigem Gaslieferanten Gaszahlernummer
ID der Marktlokation aktueller Zahlerstand @ Vorjahresverbrauch in kWh
(sofern bekannt) (vor dem Komma)

Das vom Kunden fir das gelieferte Erdgas zu zahlende Entgelt ergibt sich aus dem beigefiigten Preisblatt , Mansfelder Energie”. Gasqualitat
und Ubergabedruck werden vom jeweiligen Netzbetreiber festgelegt.

Gewiinschter Lieferbeginn (mafgeblich ist die Auftragsbestétigung des Lieferanten nach Ziff. 1 AGB):

[ Nachstmaéglicher Zeitpunkt ] zum (Datum)
n Lieferantenwechsel
] Tarifwechsel
[C]Neue Anlage

n Umzug / Einzug

Zéahlerstand am Tag der Wohnungsiibernahme bzw. Einbau
Fur den tatséchlichen Lieferbeginn gilt Ziffer 1 der AGB.
Fur den Fall, dass die Belieferung vor Ablauf der Widerrufsfrist (14 Tage ab dem Tage des Vertragsschlusses) aufgenommen werden soll, erklare
ich im Hinblick auf mein Widerrufsrecht nach MaRgabe von Ziffer 10 zusétzlich (falls gewunscht, bitte ankreuzen):

O ch verlange ausdricklich, dass die Energielieferung — soweit méglich — auch beginnen soll, wenn der Lieferbeginn vor Ablauf der Wider-
rufsfrist liegt. Fir den Fall, dass ich mein Widerrufsrecht ausiibe, schulde ich dem Lieferanten fir die bis zum Widerruf gelieferte Energie gemaf §
357 Abs. 8 BGB einen angemessenen Betrag als Wertersatz.

Der Vertrag lauft auf unbestimmte Zeit. Der Vertrag kann von jedem Vertragspartner mit einer Frist von einem Monat gekiindigt werden.
Die Kundigung bedarf der Textform. Besondere Kiindigungsrechte (nach Gesetz oder den beigefiigten AGB) bleiben unberuhrt.

Bearbeitungsvermerke (wird von Stadtwerke Hettstedt GmbH ausgefilllt)

Kundennummer: Abschlagsbetrag: Bearbeiter:

zum 03./15. d.M.: bestatigt am:

Stadtwerke Hettstedt GmbH Tel.; + 49 (3476) - 87.02 0 Geschaftsfihrer: Bankverbindung:
Am Mihlgraben 2 Fax: + 49 (3476) - 87 D240 Mario Arnold Deutsche Kreditbank Berlin
06333 Hettstedt {BAN: DE48 1203 0000 0000 871590

Steuernummer 118/107/06572 www.stadtwerke-hettstedt.de Varsitzender des Aufsichtsrates: BIC: BYLADEM1001
USt-IdNr.: DE 161155006 info@stadtwerke-hettstedt.de Dr. René Seidel
Registergericht Stendal: HRB 207312
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6. Geltung der Allgemeinen Geschéftsbedingungen (stand: August 2021)

Erganzend finden die beigefuigten ,Allgemeinen Geschéftsbedingungen der Stadtwerke Hettstedt GmbH fir den Eigenverbrauch im Haushalt*
(AGB) Anwendung.

7. Vollmacht

Der Kunde bevollméchtigt den Lieferanten zur Vornahme aller Handlungen sowie Abgabe und Entgegennahme aller Erklarungen, die im Zusam-
menhang mit dem Wechsel des Gasversorgers erforderlich werden, etwa einer Kiindigung des bisherigen Liefervertrages. Zudem bevollmé&chtigt
der Kunde den Lieferanten auch zur Kiindigung etwaiger bestehender Vertrage uber die Durchfiihrung des Messstellenbetriebs. Der Kunde
bevolimé&chtigt den Lieferanten ferner zur Abfrage seiner Messwerte (auch Vorjahresverbrauchsdaten) beim jeweils zustédndigen Messstellenbe-
treiber.

8. SEPA Lastschriftmandat

Der nachstehend genannte Kunden erméchtigt den Lieferanten (Glaubiger-ldentifikationsnummer: DE57SWH00000473564), Zahlungen aus
diesem Vertragsverhaltnis von dem unten angegebenen Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weist der nachstehend genannte Kontoin-
haber sein Kreditinstitut an, die vom Lieferanten auf das angegebene Konto gezogenen Lastschriften einzulésen.

Hinweis: Der Kontoinhaber kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages
verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Die Mandatsreferenznummer fiir dieses SEPA-Mandat wird dem Kunden gesondert mitgeteilt.

Vorname und Name (Kontoinhaber)

StraRe und Hausnummer Postleitzahl und Ort
Kreditinstitut — Name IBAN
Ort, Datum Unterschrift

9. Werbung und Einwilligung

(Falls gewtinscht, bitte ankreuzen)

Unternehmer kénnen Kunden unter den Voraussetzungen des § 7 Abs. 3 UWG Werbung fir eigene &hnliche Waren oder Dienstleistun-
gen per E-Mail zusenden. Der Kunde kann der Verwendung seiner in Ziffer 1 angegebene E-Mail-Adresse zu Werbezwecke jederzeit
widersprechen, ohne dass ihm hierfiir andere als die Ubermittlungskosten nach den Basistarifen (regulére Porto- oder Telekommunika-
tionskosten) entstehen.

[0 Telefonwerbung
Ich erklare mich einverstanden, dass mich der Lieferant zum Zwecke der Werbung fir eigene Produkte und/oder Dienstleistungen
(Angebote zu Strom- bzw. Gasliefervertragen z. B. Messstellenbetrieb, Wasser oder Fernwarme sowie Informationen iber Sonder-
angebote und Rabattaktionen hierzu) telefonisch kontaktiert und hierzu die von mir im Rahmen dieses Vertrags erhobenen Daten
(z. B. Name, Anschrift, Tel.-Nr., Beginn und Ende der Belieferung sowie Daten zum Energieverbrauch) verarbeitet.

O E-mail-werbung
Ich erklare mich einverstanden, dass mich der Lieferant zum Zwecke der Werbung fir eigene Produkte und/oder Dienstleistungen
(zu bewerbende Bereiche konkret benennen z. B. Gas, Messstellenbetrieb, Wasser, Fernwéarme oder Telekommunikation per E-Mail
kontaktiert und hierzu die von mir im Rahmen dieses Vertrags erhobenen Daten (z. B. Name, E-Mail-Adresse, Beginn und Ende der
Belieferung sowie Daten zum Energieverbrauch) verarbeitet.

Die Einwilligung/en zur Werbung per Telefonanruf und per E-Mail gelten bis zum Ende des auf die Vertragsbeendigung folgenden Ka-
lenderjahres, sofern ich sie nicht vorher widerrufe. Ein Widerruf dieser Einwilligung/en ist (einzeln oder gemeinsam) jederzeit moglich.
Er erfolgt fur die Zukunft und berthrt damit nicht die Rechtmafigkeit der bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung zur Werbung per
Telefonanruf bzw. per E-Mail. Der Widerruf ist zu richten an Stadtwerke Hettstedt GmbH Am Miihlgraben 2 06333 Hettstedt; 03476 — 87
02 40; info@stadtwerke-hettstedt.de.

Weitere Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten durch den Lieferanten sowie diesbeziiglichen Widerspruchsrechten
des Kunden kénnen der , Information zur Verarbeitung personenbezogener Daten“ in der Anlage entnommen werden.

10.Widerrufsbelehrung

Widerrufsrecht

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Griinden diesen Vertrag zu widerrufen.
Die Widerrufsfrist betrégt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses.

Um thr Widerrufsrecht auszuiiben, mussen Sie uns (Stadtwerke Hettstedt GmbH, Am Muhlgraben 2, 06333 Hettstedt; Tel.-Nr.: 03476 — 8702 O,
Fax-Nr.: 03476 — 8702 40; E-Mail: info@stadtwerke-hettstedt.de) mittels einer eindeutigen Erklarung (z.B. ein mit der Post versandter Brief,
Telefax oder E-Mail) tber Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie kdnnen dafiir das beigefugte Muster-Widerrufsformular
verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist.

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung tber die Ausubung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absen-
den.

Folgen des Widerrufs

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir lhnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschlief3lich der Lieferkosten (mit
Ausnahme der zusétzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, giinstigste
Standardlieferung gewéahlt haben), unverziiglich und spéatestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zuriickzuzahlen, an dem die Mitteilung Uber
Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Fur diese Rickzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der urspriing-
lichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit lhnen wurde ausdriicklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden lhnen wegen
dieser Riickzahlung Entgelte berechnet. Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen oder Lieferung von Erdgas wahrend der Widerrufsfrist
beginnen soll, so haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Aus-
tibung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im
Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.

11.Auftragserteilung

Ich erteile dem Lieferanten den Auftrag, meinen gesamten Bedarf an Erdgas an die genannte Entnahmestelle zu liefern. Die Belieferung erfolgt
auBerhalb der Grundversorgung. Der Vertrag kommt mit der Auftragsbestatigung des Lieferanten zustande, die spéatestens 14 Tage nach Absen-
dung des Auftrags zu erfolgen hat.

Ort / Datum Unterschrift(en) Kunde(n)
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Bitte verwenden Sie das folgende Formular nur, wenn Sie den Vertrag widerrufen mochten:

Muster-Widerrufsformular

(Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann fiillen Sie bitte dieses Formular aus und senden Sie es zurlick.)

An Stadtwerke Hettstedt GmbH, Am Muhlgraben 2, 06333 Hettstedt; Fax-Nr.: 03476 — 8702 40;
E-Mail: info@stadtwerke-hettstedt.de

- Hiermit widerrufe(n) ich/wir ...............c..coooeiis den von mir/uns abgeschlossenen Vertrag Uber den Kauf der folgenden
Waren ,Mansfelder Energie“/die Erbringung der folgenden Dienstleistung.

Bestelltam ...............cooeeeennl Jerhalten am ............coeiiviiiiii

Name des/der VerbrauCher(S) ........co.veevriuieiee i e e e

Anschrift des/der Verbraucher(s)

- Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier)

|w)
2
c
3

(*)Unzutreffendes streichen.
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Allgemeine Geschaftsbedingungen der Stadtwerke Hettstedt GmbH fiir den Eigenverbrauch im Haushalt

Vertragsschluss / Lieferbeginn

Der Vertrag kommt durch Bestatigung des Lieferanten in Textform
unter Angabe des voraussichtlichen Lieferbeginns zustande. Der tat-
séachliche Lieferbeginn hangt davon ab, dass alle fir die Belieferung
notwendigen MaRnahmen (Kiindigung des bisherigen Liefervertrags
etc.) erfolgt sind. Eine Belieferung erfolgt nicht vor Ablauf der Wider-
rufsfrist des Kunden gemaf 88§ 355 Abs. 2, 356 Abs. 2 Nr. 2 BGB,
es sei denn, der Kunde fordert den Lieferanten hierzu ausdricklich
auf.

Umfang und Durchfihrung der Lieferung / Leistungsumfang /
Befreiung von der Leistungspflicht

Der Lieferant liefert dem Kunden dessen gesamten Bedarf an Ener-
gie an seine vertraglich benannte Entnahmestelle. Entnahmestelle
ist die Eigentumsgrenze des Netzanschlusses, tber den der Kunde
beliefert und mittels Marktlokations-Identifikationsnummer energie-
wirtschaftlich identifiziert wird.

Der Messstellenbetrieb wird durch den Messstellenbetreiber er-
bracht und ist gemaR 8§ 9 Abs. 2 MsbG Bestandteil dieses Vertrags,
soweit der Kunde keinen Vertrag mit einem wettbewerblichen Mess-
stellenbetreiber schlief3t. Der Lieferant stellt dem Kunden das Entgelt
fur den Messstellenbetrieb unter den Voraussetzungen von Ziffer 6.2
in Rechnung.

Bei einer Unterbrechung oder bei Unregelmafigkeiten in der Ener-
gieversorgung ist der Lieferant, soweit es sich um Folgen einer Sto-
rung des Netzbetriebs einschlieRlich des Netzanschlusses handelt,
von seiner Leistungspflicht befreit. Zu den mdglichen Ansprichen
des Kunden gegen den Netzbetreiber wird auf Ziffer 9 verwiesen.

Wird den Parteien die Erfullung der Leistungspflichten durch unvor-
hersehbare Umstéande, auf die sie keinen Einfluss haben und deren
Abwendung mit einem angemessenen technischen oder wirtschaft-
lichen Aufwand nicht erreicht werden kann (insbesondere hohere
Gewalt wie z. B. Naturkatastrophen, Krieg, Pandemien, Arbeits-
kampfmaRnahmen, hoheitliche Anordnungen), wesentlich erschwert
oder unmdglich gemacht, so sind die Parteien von ihren vertragli-
chen Leistungspflichten befreit, solange diese Umstande und deren
Folgen nicht endgliltig beseitigt sind.

Der Lieferant ist weiter von seiner Leistungspflicht befreit, soweit und
solange der Netzbetreiber den Netzanschluss und/oder die An-
schlussnutzung bzw. der Messstellenbetreiber den Messstellenbe-
trieb auf eigene Initiative unterbrochen hat. Schadensersatzanspri-
che des Kunden gegen den Lieferanten bleiben fur den Fall unbe-
rihrt, dass den Lieferanten an der Unterbrechung ein Verschulden
trifft.

Messung / Zutrittsrecht / Abschlagszahlungen / Abrechnung /
Anteilige Preisberechnung / Abrechnungsinformationen / Ver-
brauchshistorie

Die Menge der gelieferten Energie wird durch Messeinrichtungen
bzw. Messsysteme (oder rechtméRige Ersatzwertbildung) des zu-
standigen Messstellenbetreibers bzw. Netzbetreibers ermittelt. Die
Ablesung der Messeinrichtungen wird vom Messstellenbetreiber
oder Lieferanten oder sofern keine Fernubermittlung der Ver-
brauchsdaten (z. B. Uber ein intelligentes Messsystem) erfolgt, auf
Verlangen des Lieferanten oder des Messstellenbetreibers kostenlos
vom Kunden durchgefiihrt. Verlangt der Lieferant eine Selbstable-
sung des Kunden, fordert der Lieferant den Kunden rechtzeitig dazu
auf. Die Ablesung der Messeinrichtungen erfolgt zum Zwecke der
Abrechnung, etwa anlésslich eines Lieferantenwechsels oder bei
Vorliegen eines berechtigten Interesses des Lieferanten an einer
Uberpriifung der Ablesung, und zum Zwecke der Erstellung der Ab-
rechnungsinformationen. Der Kunde kann einer Selbstablesung wi-
dersprechen, wenn ihm diese nicht zumutbar ist. Soweit der Kunde
fur einen bestimmten Abrechnungszeitraum trotz entsprechender
Verpflichtung keine Ablesedaten Ubermittelt hat oder der Lieferant
aus anderen Grinden, die er nicht zu vertreten hat, den tatsachli-
chen Verbrauch nicht ermitteln kann (etwa, weil keine Messwerte
bzw. vom Messstellenbetreiber rechtmaBig ermittelten Ersatzwerte
verfugbar sind), kann der Lieferant den Verbrauch auf der Grundlage
der letzten Ablesung oder bei einem Neukunden nach dem Ver-
brauch vergleichbarer Kunden jeweils unter angemessener Beriick-
sichtigung der tatsachlichen Verhéltnisse schatzen.

Der Kunde hat nach vorheriger Benachrichtigung dem mit einem
Ausweis versehenen Beauftragten des Lieferanten oder des Mess-
stellenbetreibers den Zutritt zu seinem Grundstiick und zu seinen
R&aumen zu gestatten, soweit dies zur Ermittlung der preislichen Be-
messungsgrundlagen oder zur Ablesung der Messeinrichtungen er-
forderlich ist. Die Benachrichtigung kann durch Mitteilung an den
Kunden oder durch Aushang am oder im jeweiligen Haus erfolgen.
Sie muss mind. eine Woche vor dem Betretungstermin erfolgen;

3.3.

3.4.

3.5.

3.6.

3.7.

3.8.

3.9.

(AGB zu Vertrag 1a)
(Stand 08/2021)

mind. ein Ersatztermin ist anzubieten. Der Kunde hat dafiir Sorge zu
tragen, dass die Messeinrichtungen zugénglich sind. Wenn der
Kunde den Zutritt unberechtigt verweigert oder behindert, stellt der
Lieferant dem Kunden die dadurch entstandenen Kosten pauschal
geman Ziffer 16 in Rechnung. Auf Verlangen des Kunden ist die Be-
rechnungsgrundlage nachzuweisen; die pauschale Berechnung
muss einfach nachvolliziehbar sein und darf die nach dem gewd&hnli-
chen Lauf der Dinge zu erwartenden Kosten nicht ibersteigen. Dem
Kunden ist zudem der Nachweis gestattet, solche Kosten seien nicht
entstanden oder wesentlich geringer als die Hohe der Pauschale.

Der Lieferant kann vom Kunden monatliche Abschlagszahlungen
verlangen. Die Hohe der Abschlagszahlung richtet sich nach dem
Verbrauch des vorhergehenden Abrechnungszeitraums und dem ak-
tuellen Vertragspreis oder nach dem durchschnittlichen Verbrauch
vergleichbarer Kunden. Macht der Kunde glaubhaft, dass der Ver-
brauch erheblich abweicht, ist dies angemessen zu beriicksichtigen.

Zum Ende jedes vom Lieferanten festgelegten Abrechnungszeit-
raums, der ein Jahr nicht Gberschreitet, und zum Ende des Lieferver-
héltnisses wird vom Lieferanten eine Abrechnung nach seiner Wabhl
in elektronischer Form oder in Papierform erstellt. Abweichend von
Satz 1 hat der Kunde das Recht, eine kostenpflichtige monatliche,
vierteljahrliche oder halbjahrliche Abrechnung zu wahlen, die auf
Grundlage einer gesonderten Vereinbarung mit dem Lieferanten er-
folgt. Erhéalt der Kunde Abrechnungen in Papierform, erfolgt die
Ubermittlung der Abrechnungen auf Wunsch auch in elektronischer
Form. Erhalt der Kunde elektronische Abrechnungen, erfolgt die
Ubermittlung der Abrechnungen auf Wunsch auch einmal jahrlich in
Papierform. In jeder Abrechnung wird der tatsachliche Umfang der
Belieferung unter Anrechnung der Abschlagszahlungen abgerech-
net. Ergibt sich eine Abweichung der Abschlagszahlungen von der
Abrechnung der tatsachlichen Belieferung, so wird der zu viel oder
zu wenig berechnete Betrag unverziiglich erstattet bzw. nachentrich-
tet, spatestens aber mit der nachsten Abschlagszahlung verrechnet.
Bei einer monatlichen Abrechnung entféllt das Recht des Lieferanten
nach Ziffer 3.3 Satz 1.

Erhalt der Kunde eine elektronische Abrechnung und erfolgt keine
Fernlibermittlung der Verbrauchsdaten (z. B. uber ein intelligentes
Messsystem), erhélt er unentgeltlich die (in jeder Rechnung bereits
enthaltenen) Abrechnungsinformationen nach § 40b EnWG automa-
tisch alle sechs Monate und auf Wunsch alle drei Monate.

Auf Wunsch des Kunden stellt der Lieferant dem Kunden und einem
von diesem benannten Dritten, soweit verfiigbar, erganzende Infor-
mationen zu dessen Verbrauchshistorie zur Verfugung. Der Lieferant
stellt dem Kunden die dadurch entstandenen Kosten nach tatséchli-
chem Aufwand in Rechnung.

Der Kunde kann jederzeit vom Lieferanten verlangen, eine Nachpri-
fung der Messeinrichtungen an seiner Entnahmestelle durch eine
Eichbehodrde oder eine staatlich anerkannte Prifstelle i. S. v. § 40
Abs. 3 MessEG zu veranlassen. Die Kosten der Nachpriifung fallen
dem Kunden nur dann zur Last, sofern die eichrechtlichen Verkehrs-
fehlergrenzen nicht tberschritten werden.

Ergibt eine Nachpriifung der Messeinrichtungen eine Uberschreitung
der eichrechtlichen Verkehrsfehlergrenzen oder werden Fehler in
der Ermittlung des Rechnungsbetrags festgestellt (wie z. B. auch bei
einer Rechnung auf der Grundlage falscher Messwerte), so wird der
zu viel oder zu wenig berechnete Betrag unverzuglich erstattet bzw.
nachentrichtet oder mit der nachsten Abschlagszahlung verrechnet.
Ist das Ausmaf des Fehlers nicht einwandfrei festzustellen oder
zeigt eine Messeinrichtung nicht an (und liegen auch keine rechtmé-
Big ermittelten Ersatzwerte vor), so ermittelt der Lieferant den Ver-
brauch fir die Zeit seit der letzten fehlerfreien Ablesung durch Schét-
zung entsprechend Ziffer 3.1 Satz 6. Anspriche nach dieser Ziffer
sind auf den der Feststellung des Fehlers vorhergehenden Ablese-
zeitraum beschréankt, es sei denn, die Auswirkung des Fehlers kann
Uber einen gréRReren Zeitraum festgestellt werden; in diesem Fall ist
der Anspruch auf langstens drei Jahre beschrankt.

Andert sich das vertragliche Entgelt wahrend des Abrechnungszeit-
raums, so rechnet der Lieferant geédnderte verbrauchsunabhangige
Preisbestandteile tagesgenau ab. Fir die Abrechnung geanderter
verbrauchsabhéngiger Preisbestandteile wird die nach Ziffer 3.1 er-
mittelte Verbrauchsmenge des Kunden im Abrechnungszeitraum auf
Grundlage einer Schatzung nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) auf
den Zeitraum vor und nach der Preisanderung aufgeteilt, wobei jah-
reszeitliche Verbrauchsschwankungen auf der Grundlage vergleich-
barer Erfahrungswerte angemessen zu bertcksichtigen sind. Die
nach der Preisanderung anfallenden Abschlagszahlungen kénnen
entsprechend angepasst werden.
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Zahlungsbestimmungen / Verzug / Aufrechnung

Samtliche Rechnungsbetrage sind zwei Wochen nach Zugang der
Rechnung, Abschlage und Vorauszahlungen zu dem vom Lieferan-
ten nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) im Abschlagsplan bzw. mit
Verlangen der Vorauszahlung festgelegten Zeitpunkt fallig und im
Wege des Lastschriftverfahrens, mittels Dauerauftrag oder Uberwei-
sung (auch durch Bartiberweisung) zu zahlen.

Befindet sich der Kunde in Zahlungsverzug, kann der Lieferant an-
gemessene MaRRnahmen zur Durchsetzung seiner Forderung ergrei-
fen. Fordert der Lieferant erneut zur Zahlung auf oder lasst der Lie-
ferant den Betrag durch Beauftragung eines Inkassodienstleisters
(auch des Netzbetreibers) einziehen, stellt er dem Kunden die
dadurch entstandenen Kosten pauschal gemafR Ziffer 16 in Rech-
nung. Auf Verlangen des Kunden ist die Berechnungsgrundlage der
Pauschale(n) nachzuweisen; die pauschale Berechnung muss ein-
fach nachvollziehbar sein und darf die nach dem gewdhnlichen Lauf
der Dinge zu erwartenden Kosten nicht Gibersteigen. Dem Kunden ist
zudem der Nachweis gestattet, solche Kosten seien nicht entstanden
oder wesentlich geringer als die Hohe der Pauschale.

Gegen Anspriche des Lieferanten kann nur mit unbestrittenen oder
rechtskréftig festgestellten Gegenansprichen aufgerechnet werden.
Dies gilt nicht fur Anspruche des Kunden aufgrund vollstandiger oder
teilweiser Nichterfullung oder mangelhafter Erfullung der Hauptleis-
tungspflichten. Es gilt weiterhin nicht fur Forderungen des Kunden,
die im Rahmen des Riickabwicklungsverhaltnisses nach Widerruf
des Vertrags entstehen.

Vorauszahlung

Der Lieferant kann vom Kunden eine monatliche Vorauszahlung in
angemessener Hohe verlangen, wenn der Kunde mit einer Zahlung
aus dem Vertrag in nicht unwesentlicher Hohe in Verzug ist, wenn
der Kunde innerhalb eines Zeitraums von zwolf Monaten wiederholt
in Zahlungsverzug gerat oder in sonstigen begriindeten Fallen.

Bei Verlangen einer Vorauszahlung sind dem Kunden Beginn, Hohe
und die Griinde fur die Vorauszahlung sowie die Voraussetzungen
fur ihren Wegfall mitzuteilen. Die Zeitpunkte der Vorauszahlungen
legt der Lieferant nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) fest. Die Vo-
rauszahlung ist friihestens zum Lieferbeginn fallig. Die Hohe der Vo-
rauszahlung richtet sich nach dem Verbrauch des vorhergehenden
Abrechnungszeitraums und dem aktuellen Vertragspreis oder dem
durchschnittlichen Verbrauch vergleichbarer Kunden und dem aktu-
ellen Vertragspreis. Macht der Kunde glaubhaft, dass sein Verbrauch
erheblich geringer ist, ist dies angemessen zu berilicksichtigen.

Die Vorauszahlung wird mit der jeweils ndchsten vom Kunden nach
dem Vertrag zu leistenden Zahlung (Abschlége nach Ziffer 4.1 oder
Rechnungsbetrage) verrechnet. Ergibt sich dabei eine Abweichung
der Vorauszahlung von der zu leistenden Zahlung, so wird der zu viel
oder zu wenig berechnete Betrag unverziiglich erstattet bzw. nach-
entrichtet.

Statt eine Vorauszahlung zu verlangen, kann der Lieferant beim Kun-
den ein Vorauszahlungssystem (z. B. Bargeld- oder Chipkartenzah-
ler) einrichten und betreiben bzw. den Messstellenbetreiber damit
beauftragen.

Entgelt / Zukiinftige Steuern, Abgaben und sonstige hoheitlich
auferlegte Belastungen / Preisanpassung nach billigem Ermes-
sen

Das vom Kunden zu zahlende Entgelt setzt sich aus den Preisbe-
standteilen nach den Ziffern 6.2 bis 6.4 zusammen.

Der Kunde zahlt einen Grundpreis und einen verbrauchsabhéngigen
Arbeitspreis in der sich aus dem beigefligten Preisblatt ergebenden
Hohe. Diese werden auf Grundlage der Kosten kalkuliert, die fur die
Belieferung aller Kunden in diesem Tarif anfallen. Sie enthalten fol-
gende Kosten: Kosten fiir Energiebeschaffung und Vertrieb (inklu-
sive SLP-Bilanzierungsumlage, Entgelt fur die Nutzung des Virtuel-
len Handelspunktes, Konvertierungsentgelt sowie Konvertierungs-
umlage), die Kosten fiir Messstellenbetrieb und Messung — soweit
diese Kosten dem Lieferanten vom Messstellenbetreiber in Rech-
nung gestellt werden —, das an den Netzbetreiber abzufuhrende
Netzentgelt, die Energiesteuer, die Kosten aus dem Kauf von Emis-
sionszertifikaten nach dem Brennstoffemissionshandelsgesetz
(BEHG) sowie die Konzessionsabgaben.

Wird die Belieferung oder die Verteilung von Energie nach Vertrags-
schluss mit zusétzlichen, in Ziffern 6.2 und 6.4 nicht genannten Steu-
ern oder Abgaben belegt, erhoht sich das vom Kunden zu zahlende
Entgelt um die hieraus entstehenden Mehrkosten in der jeweils gel-
tenden Hohe. Satz 1 gilt entsprechend, falls die Belieferung oder die
Verteilung von Energie nach Vertragsschluss mit einer hoheitlich auf-
erlegten, allgemein verbindlichen Belastung (d. h. keine Buf3gelder
oder Ahnliches) belegt wird, soweit diese unmittelbaren Einfluss auf

6.4.

6.5.

6.6.

6.7.

die Kosten fiir die nach diesem Vertrag geschuldeten Leistungen hat.
Die Weitergabe in der jeweils geltenden Héhe nach Satz 1 und 2
fuhrt bei Erstattungen (z. B. in Form negativer Umlagen) zu einer
entsprechenden Entgeltreduzierung. Eine Weiterberechnung erfolgt
nicht, soweit die Mehrkosten nach Hohe und Zeitpunkt ihres Entste-
hens bereits bei Vertragsschluss konkret vorhersehbar waren oder
die jeweilige gesetzliche Regelung der Weiterberechnung entgegen-
steht. Eine Weiterberechnung ist auf die Mehrkosten beschrankt, die
nach dem Sinn und Zweck der gesetzlichen Regelung dem einzel-
nen Vertragsverhéaltnis (z. B. nach Kopf oder nach Verbrauch) zuge-
ordnet werden kdnnen. Eine Weiterberechnung erfolgt ab dem Zeit-
punkt der Entstehung der Mehrkosten. Der Kunde wird tber eine sol-
che Weiterberechnung spéatestens mit der Rechnungsstellung infor-
miert.

Der Kunde wird Uber eine solche Weiterberechnung spétestens ei-
nen Monat vor dem geplanten Wirksamwerden in Textform infor-
miert. In diesem Fall hat der Kunde das Recht, den Vertrag ohne
Einhaltung einer Kundigungsfrist zum Zeitpunkt des Wirksamwer-
dens der Weiterberechnung zu kiindigen.

Zusétzlich féllt auf die Preisbestandteile nach Ziffern 6.2 und 6.3 die
Umsatzsteuer in der jeweils geltenden Hohe an. Die derzeitige Hohe
der Umsatzsteuer ergibt sich aus dem Preisblatt.

Der Lieferant teilt dem Kunden die jeweils geltende Hohe eines nach
Ziffern 6.3 und 6.4 zu zahlenden Preisbestandteils auf Anfrage mit.

Der Lieferant ist verpflichtet, den Grundpreis und den Arbeitspreis
nach Ziffer 6.2 — nicht hingegen etwaige zukiinftige Steuern, Abga-
ben und sonstige hoheitlich auferlegte Belastungen nach Ziffer 6.3
sowie die gesondert in der jeweils geltenden Hohe an den Kunden
weitergegebene Umsatzsteuer nach Ziffer 6.4 — durch einseitige
Leistungsbestimmung nach billigem Ermessen gemafl § 315 BGB
anzupassen (Erhéhungen oder Senkungen). Anlass flr eine solche
Preisanpassung ist ausschlieRlich eine Anderung der in Ziffer 6.2 ge-
nannten Kosten. Der Lieferant tberwacht fortlaufend die Entwicklung
dieser Kosten. Der Umfang einer solchen Preisanpassung ist auf die
Veranderung der Kosten nach Ziffer 6.2 seit der jeweils vorherge-
henden Preisanpassung nach dieser Ziffer 6.6 bzw. — sofern noch
keine Preisanpassung nach dieser Ziffer 6.6 erfolgt ist — seit Ver-
tragsschluss bis zum Zeitpunkt des geplanten Wirksamwerdens der
aktuellen Preisanpassung beschrénkt. Kostensteigerungen und Kos-
tensenkungen sind bei jeder Preisanpassung gegenlaufig zu saldie-
ren. Die einseitige Leistungsbestimmung des Lieferanten nach billi-
gem Ermessen bezieht sich auch auf die jeweiligen Zeitpunkte einer
Preisanpassung; diese sind so zu wahlen, dass Kostensenkungen
nicht nach fur den Kunden ungiinstigeren MaRRstdben Rechnung ge-
tragen werden als Kostenerh6hungen, also Kostensenkungen min-
destens in gleichem Umfang preiswirksam werden wie Kostenerho-
hungen. Der Kunde hat gemaf § 315 Abs. 3 BGB das Recht, die
Ausiibung des billigen Ermessens des Lieferanten gerichtlich tiber-
prifen zu lassen. Anderungen des Grundpreises und des Arbeits-
preises nach dieser Ziffer 6.6 sind nur zum Monatsersten moglich.
Preisanpassungen werden nur wirksam, wenn der Lieferant dem
Kunden die Anderungen spéatestens einen Monat vor dem geplanten
Wirksamwerden in Textform mitteilt. In diesem Fall hat der Kunde
das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist zum
Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Preisanpassung zu kindigen.
Hierauf wird der Kunde vom Lieferanten in der Mitteilung gesondert
hingewiesen.

Informationen Uber aktuelle Produkte (insbesondere gebiindelte Pro-
dukte bzw. Leistungen) erhalt der Kunde unter +49 (3476) — 87 02 0
oder im Internet unter www.stadtwerke-hettstedt.de.

Anderungen des Vertrags und der Allgemeinen Geschéftsbe-
dingungen

Die Regelungen des Vertrags und der Allgemeinen Geschéftsbedin-
gungen beruhen auf den gesetzlichen und sonstigen Rahmenbedin-
gungen zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses (z. B. EnWG, Grund-
versorgungsverordnung, Netzzugangsverordnung, MsbG, MesseG
und MessEV, hochstrichterliche Rechtsprechung, Festlegungen und
Beschlisse der BNetzA). Das vertragliche Aquivalenzverhaltnis
kann nach Vertragsschluss durch unvorhersehbare Anderungen der
gesetzlichen oder sonstigen Rahmenbedingungen (z. B. durch Ge-
setzesanderungen, sofern deren konkreter Inhalt nicht bereits — etwa
in der Phase zwischen dem Abschluss des formlichen Gesetzge-
bungsverfahrens und dem Inkrafttreten — absehbar war), die der Lie-
ferant nicht veranlasst und auf die er auch keinen Einfluss hat, in
nicht unbedeutendem Mal3e gestort werden. Ebenso kann nach Ver-
tragsschluss eine im Vertrag und/oder diesen Bedingungen entstan-
dene Lucke nicht unerhebliche Schwierigkeiten bei der Durchfih-
rung des Vertrags entstehen lassen (etwa wenn die Rechtsprechung
eine Klausel fir unwirksam erklart), die nur durch eine Anpassung
oder Erganzung zu beseitigen sind. In solchen Fallen ist der Lieferant
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verpflichtet, den Vertrag und die Allgemeinen Geschéftsbedingun-
gen — mit Ausnahme des Entgelts — unverzuglich insoweit anzupas-
sen und/oder zu ergénzen, als es die Wiederherstellung des Aquiva-
lenzverhéltnisses von Leistung und Gegenleistung und/oder der
Ausgleich entstandener Vertragslicken zur zumutbaren Fort- und
Durchfiihrung des Vertragsverhaltnisses erforderlich macht (z. B.
mangels gesetzlicher Uberleitungsbestimmungen). Anpassungen
des Vertrags und der Allgemeinen Geschéftsbedingungen nach die-
ser Ziffer sind nur zum Monatsersten moglich. Die Anpassung wird
nur wirksam, wenn der Lieferant dem Kunden die Anpassung spéa-
testens einen Monat vor dem geplanten Wirksamwerden in Textform
mitteilt. In diesem Fall hat der Kunde das Recht, den Vertrag ohne
Einhaltung einer Kindigungsfrist zum Zeitpunkt des Wirksamwer-
dens der Vertragsanpassung zu kundigen. Hierauf wird der Kunde
vom Lieferanten in der Mitteilung gesondert hingewiesen.

Einstellung der Lieferung / Fristlose Kiindigung

Der Lieferant ist berechtigt, die Lieferung sofort einzustellen und die
Anschlussnutzung durch den zusténdigen Netzbetreiber unterbre-
chen zu lassen, wenn der Kunde in nicht unerheblichem MaRe
schuldhaft Energie unter Umgehung, Beeinflussung oder vor Anbrin-
gung der Messeinrichtungen verwendet (,Energiediebstahl”) und die
Unterbrechung zur Verhinderung einer weiteren unberechtigten
Energieentnahme erforderlich ist.

Bei Zahlungsverzug des Kunden in H6he des Doppelten der rechne-
risch auf den laufenden Kalendermonat entfallenden Abschlags-
oder Vorauszahlung oder mit mindestens € 150,00 inklusive Mahn-
und Inkassokosten ist der Lieferant ebenfalls berechtigt, die Liefe-
rung einzustellen und die Anschlussnutzung durch den zusténdigen
Netzbetreiber unterbrechen zu lassen; das Recht zur Unterbrechung
nach dieser Ziffer unterbleibt, solange die Sperrvoraussetzungen
des 8 19 Abs. 2 GasGVV hinsichtlich Mindestbetrag und Haufigkeit
der Saumnis nicht vorliegen. Bei der Berechnung des Mindestbe-
trags bleiben nicht titulierte Forderungen aul3er Betracht, die der
Kunde schlussig beanstandet hat, oder die wegen einer Vereinba-
rung zwischen Lieferanten und Kunden noch nicht féllig sind, oder
die aus einer streitigen und noch nicht rechtskraftig entschiedenen
Preiserhdhung des Lieferanten resultieren. Die Unterbrechung un-
terbleibt, wenn die Folgen der Unterbrechung auf3er Verhéltnis zur
Schwere des Zahlungsverzugs stehen oder der Kunde darlegt, dass
hinreichende Aussicht besteht, dass er seinen Verpflichtungen voll-
umféanglich nachkommt. Dem Kunden wird die Unterbrechung spé-
testens vier Wochen vorher angedroht und die Beauftragung des
Netzbetreibers mit der Unterbrechung der Anschlussnutzung
drei Werktage vorher, mindestens aber gilt die Sperrankiindigungs-
frist des § 19 GasGVV, unter Angabe des Zeitpunkts der Auftragser-
teilung angekiindigt. Der Lieferant wird den Netzbetreiber zu dem in
der Ankundigung genannten Zeitpunkt beauftragen, die Anschluss-
nutzung zu unterbrechen, wofir der Netzbetreiber nach den Vorga-
ben des Lieferantenrahmenvertrags Gas (Anlage 3 zur KoV 11)
sechs weitere Werktage Zeit hat. Der Kunde wird den Lieferanten
auf etwaige Besonderheiten, die einer Unterbrechung zwingend ent-
gegenstehen, unverziglich hinweisen.

Die Kosten der Unterbrechung sowie der Wiederherstellung der Be-
lieferung sind vom Kunden zu ersetzen. Der Lieferant stellt dem Kun-
den die dadurch entstandenen Kosten pauschal gemanR Ziffer 16 in
Rechnung. Dies gilt nicht fir AuRensperrungen, die Kosten einer sol-
chen Sperrung werden nach tatséchlichem Aufwand in Rechnung
gestellt. Auf Verlangen des Kunden ist die Berechnungsgrundlage
nachzuweisen; die pauschale Berechnung muss einfach nachvoll-
ziehbar sein und darf die nach dem gewohnlichen Lauf der Dinge zu
erwartenden Kosten nicht tbersteigen. Dem Kunden ist zudem der
Nachweis gestattet, solche Kosten seien nicht entstanden oder we-
sentlich geringer als die Hohe der Pauschale. Die Belieferung wird
unverziglich wiederhergestellt, wenn die Griinde fir die Unterbre-
chung entfallen und die Kosten der Unterbrechung und Wiederher-
stellung bezahlt sind; sofern keine Barzahlung erfolgt, bleibt es dem
Kunden zur Verkirzung der Unterbrechungszeit auch bei einer er-
teilten Einzugserméchtigung unbenommen, die Kosten der Unter-
brechung und Wiederherstellung unverziiglich mittels Uberweisung
zu zahlen.

Der Vertrag kann aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist
gekindigt und die Lieferung eingestellt werden. Der Lieferant muss
den Kunden unverziglich beim zusténdigen Verteilnetzbetreiber ab-
melden. Soweit die Entnahmen des Kunden im Falle einer auf3eror-
dentlichen Kiindigung des Lieferanten trotz der Abmeldung (etwa
wegen Bearbeitungsfristen des Netzbetreibers, Prozessfristen aus
den Festlegungen der BNetzA zu Lieferantenwechselprozessen)
Uber den Zeitpunkt der Vertragsbeendigung hinaus dem Lieferanten
bilanziell zugeordnet werden, ohne dass der Lieferant daflr einen
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Ausgleich erhalt (z. B. im Rahmen der Mehr- oder Mindermengen-
abrechnung des Netzbetreibers), schuldet der Kunde fir diese fort-
wahrende Belieferung das Entgelt nach diesem Vertrag. Ein wichti-
ger Grund liegt insbesondere vor im Fall eines Energiediebstahls
nach Ziffer 8.1, oder im Fall eines Zahlungsverzugs unter den Vo-
raussetzungen von Ziffer 8.2 Satz 1 und 2. Im letztgenannten Fall ist
dem Kunden die Kiindigung mind. zwei Wochen vorher anzudrohen;
die Kiindigung unterbleibt in diesem Fall, wenn die Folgen der Kin-
digung aufler Verhdltnis zur Schwere des Zahlungsverzugs stehen
oder der Kunde darlegt, dass hinreichende Aussicht besteht, dass er
seinen Verpflichtungen vollumfénglich nachkommt.

Haftung

Der Lieferant haftet bei schuldhafter vertraglicher Pflichtverletzung
(z. B. bei Nichterfullung der Lieferpflicht oder ungenauer oder ver-
spateter Abrechnung) fiir dadurch entstandene Schaden nach Maf3-
gabe von Ziffern 9.2 bis 9.6.

Anspriiche wegen Schaden durch Unterbrechung oder bei Unregel-
maRigkeiten in der Energieversorgung sind, soweit es sich um Fol-
gen einer Stérung des Netzbetriebs einschliel3lich des Netzan-
schlusses handelt, gegeniiber dem Netzbetreiber geltend zu ma-
chen.

Der Lieferant wird auf Wunsch des Kunden unverziiglich tiber die mit
der Schadensverursachung zusammenhéngenden Tatsachen Aus-
kunft geben, wenn sie ihm bekannt sind oder von ihm in zumutbarer
Weise aufgeklart werden kdnnen.

In allen Ubrigen Haftungsfallen ist die Haftung der Parteien sowie ih-
rer Erfullungs- und Verrichtungsgehilfen fur schuldhaft verursachte
Schaden ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht durch Vorsatz
oder grobe Fahrlassigkeit herbeigefiihrt wurde; dies gilt nicht bei
Schéden aus der Verletzung des Lebens, des Kérpers oder der Ge-
sundheit, oder der schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertrags-
pflichten, d. h. solcher Pflichten, deren Erflllung die ordnungsge-
mafe Durchfiihrung des Vertrags tiberhaupt erst ermdglicht und auf
deren Einhaltung der Vertragspartner regelmafig vertrauen darf
(sog. Kardinalpflichten).

Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, welche
nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlassigkeit beruht, beschrénkt sich
die Haftung auf den Schaden, den die haftende Partei bei Abschluss
des Vertrags als mdgliche Folge der Vertragsverletzung vorausge-
sehen hat oder unter Berlicksichtigung der Umstande, die sie kannte
oder kennen musste, hatte voraussehen missen.

Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberthrt.
Umzug / Ubertragung des Vertrags

Der Kunde ist verpflichtet, dem Lieferanten jeden Umzug unverzig-
lich vorab unter Angabe des Umzugsdatums, der neuen Anschrift
und der neuen Zahlernummer oder Marktlokations-ldentifikations-
nummer in Textform mitzuteilen. Im Regelfall muss diese Mitteilung
bis spatestens zehn Werktage vor dem Umzugsdatum erfolgen, um
dem Lieferanten eine rechtzeitige Ab- bzw. Ummeldung beim Netz-
betreiber zu ermdglichen.

Ein Umzug des Kunden beendet den Liefervertrag zum Zeitpunkt
des vom Kunden mitgeteilten Umzugsdatums, wenn der Kunde aus
dem Gebiet des bisherigen Netzbetreibers in das Gebiet eines an-
deren Netzbetreibers zieht. Der Lieferant unterbreitet dem Kunden
fur die neue Entnahmestelle auf Wunsch gerne ein neues Angebot.

Bei Umzug innerhalb des Gebiets des bisherigen Netzbetreibers
kann der Kunde den Vertrag mit einer Frist von sechs Wochen in
Textform und unter Mitteilung seiner zukunftigen Anschrift oder der
zur Bezeichnung seiner zukinftigen Entnahmestelle verwendeten
Marktlokations-Identifikationsnummer kindigen. Die Kundigung
kann mit Wirkung zum Zeitpunkt des Auszugs oder mit Wirkung zu
einem spéateren Zeitpunkt erklart werden. Die Kindigung beendet
diesen Vertrag nicht und der Lieferant wird den Kunden zu den bis-
herigen Vertragsbedingungen an seinem neuen Wohnsitz weiterbe-
liefern, wenn der Lieferant dem Kunden dies binnen zwei Wochen
nach Erhalt der Kiindigung anbietet und die Belieferung an dessen
neuem Wohnsitz moglich ist. Die Belieferung zum Zeitpunkt des Ein-
zugs setzt voraus, dass der Kunde dem Lieferanten das Umzugsda-
tum rechtzeitig mitgeteilt hat.

Unterbleibt die Mitteilung des Kunden nach Ziffer 10.1 aus Griinden,
die dieser zu vertreten hat, und wird dem Lieferanten die Tatsache
des Umzugs auch sonst nicht bekannt, ist der Kunde verpflichtet,
weitere Entnahmen an seiner bisherigen Entnahmestelle, fur die der
Lieferant gegeniiber dem ortlichen Netzbetreiber einstehen muss
und fir die er von keinem anderen Kunden eine Vergitung zu for-
dern berechtigt ist, nach den Preisen des Vertrags zu verglten. Die
Pflicht des Lieferanten zur unverziiglichen Abmeldung der bisheri-
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gen Entnahmestelle und Anspriiche des Lieferanten auf entgange-
nen Gewinn wegen einer nicht oder verspéatet erfolgten Belieferung
an der neuen Entnahmestelle bleiben unberuhrt.

Der Lieferant ist berechtigt, die Rechte und Pflichten aus dem Ver-
trag als Gesamtheit auf einen personell, technisch und wirtschaftlich
leistungsfahigen Dritten zu ubertragen. Eine Ubertragung nach
Satz 1 ist dem Kunden spatestens sechs Wochen vor dem Zeitpunkt
der Ubertragung unter Angabe dieses Zeitpunkts mitzuteilen. Im
Falle einer Ubertragung hat der Kunde das Recht, den Vertrag ohne
Einhaltung einer Kundigungsfrist zum Zeitpunkt des Wirksamwer-
dens der Ubertragung zu kiindigen. Hierauf wird der Kunde vom Lie-
feranten in der Mitteilung gesondert hingewiesen. Das Recht zur Ab-
tretung von Forderungen nach § 398 BGB sowie eine gesetzliche
Rechtsnachfolge, insbesondere bei Ubertragungen i. S. d. Umwand-
lungsgesetzes, bleiben von dieser Ziffer 10.5 unberuhrt.

Vertragsstrafe

Verbraucht der Kunde Energie unter Umgehung, Beeinflussung oder
vor Anbringung der Messeinrichtungen oder nach Unterbrechung
der Versorgung, so ist der Lieferant berechtigt, eine Vertragsstrafe
zu verlangen. Diese ist fiir die tatsachliche, sofern nicht feststellbar,
fur die geschétzte Dauer des unbefugten Gebrauchs, langstens aber
fur sechs Monate auf der Grundlage einer taglichen Nutzung der un-
befugt verwendeten Verbrauchsgerate von bis zu zehn Stunden
nach dem fur den Kunden geltenden Vertragspreis zu berechnen.

Eine Vertragsstrafe kann auch verlangt werden, wenn der Kunde
vorsatzlich oder grob fahrlassig die Verpflichtung verletzt, die zur
Preisbildung erforderlichen Angaben zu machen. Die Vertragsstrafe
betragt das Zweifache des Betrags, den der Kunde bei Erfiillung sei-
ner Verpflichtung nach dem fir ihn geltenden Vertragspreis zuséatz-
lich zu zahlen gehabt hétte. Sie darf fiir den tatsachlichen, sofern der
Beginn der Mitteilungspflicht nicht feststellbar ist, fur einen geschétz-
ten Zeitraum, langstens aber fur einen Zeitraum von sechs Monaten
verlangt werden.

Datenschutz

Datenschutzrechtliche Hinweise und Informationen zum Wider-
spruchsrecht erhélt der Kunde in der ,Information zur Verarbeitung
personenbezogener Daten“ des Lieferanten.

Informationen zu Wartungsdiensten und -entgelten / Lieferan-
tenwechsel

Aktuelle Informationen zu Wartungsdiensten und -entgelten sind
beim drtlichen Netzbetreiber erhaltlich.

Ein Lieferantenwechsel erfolgt zligig und unentgeltlich. Nach dem
Wechsel ist der Lieferant verpflichtet, dem neuen Lieferanten den fur
ihn mafBgeblichen Verbrauch des vergleichbaren Vorjahreszeit-
raums mitzuteilen. Soweit der Lieferant aus Gruinden, die er nicht zu
vertreten hat, den Verbrauch nicht ermitteln kann, ist der geschétzte
Verbrauch anzugeben.

Streitbeilegungsverfahren

Energieversorgungsunternehmen und Messstellenbetreiber (Unter-
nehmen) sind verpflichtet, Beanstandungen von Verbrauchern
i.S.d. 8§13 BGB (Verbraucher) insbesondere zum Vertragsab-
schluss oder zur Qualitét von Leistungen des Unternehmens (Ver-
braucherbeschwerden), die den Anschluss an das Versorgungsnetz,
die Belieferung mit Energie sowie die Messung der Energie betref-
fen, im Verfahren nach § 111a EnWG innerhalb einer Frist von vier
Wochen ab Zugang beim Unternehmen zu beantworten. Verbrau-
cherbeschwerden sind zu richten an: Stadtwerke Hettstedt GmbH /
Am Mihlgraben 2 06333 Hettstedt / Fax-Nr.: +49 (3476) — 87 02 40
| E-Mail-Adresse: info@stadtwerke-hettstedt.de / Tel.-Nr.: +49
(3476) — 87 02 0.

Ein Verbraucher ist berechtigt, die Schlichtungsstelle nach § 111b
EnWG sowie 8 4 Abs. 2 Satz 4 Verfahrensordnung zur Durchfuh-
rung eines Schlichtungsverfahrens anzurufen, wenn das Unterneh-
men der Beschwerde nicht abgeholfen oder auf diese nicht innerhalb
der Bearbeitungsfrist geantwortet hat. § 14 Abs. 5 VSBG bleibt un-
beriihrt. Das Unternehmen ist verpflichtet, an dem Verfahren bei der
Schlichtungsstelle teilzunehmen. Die Einreichung einer Beschwerde
bei der Schlichtungsstelle hemmt die gesetzliche Verjahrung geman
§ 204 Abs. 1 Nr. 4 BGB. Das Recht der Beteiligten, die Gerichte an-
zurufen oder ein anderes Verfahren (z. B. nach dem EnWG) zu be-
antragen, bleibt unberiihrt.

Die Kontaktdaten der Schlichtungsstelle sind derzeit:

Schlichtungsstelle Energie e.V., Friedrichstrale 133, 10117 Berlin,
Telefon: 030/2757240-0, Telefax: 030/2757240-69,

E-Mail: info@schlichtungsstelle-energie.de,

Homepage: www.schlichtungsstelle-energie.de.

14.4.

1.

16.

17.
17.1.

17.2.

18.

Allgemeine Informationen der Bundesnetzagentur zu Verbraucher-
rechten fir den Bereich Elektrizitdt und Gas sind erhéltlich tiber den
Verbraucherservice Energie, Bundesnetzagentur, Postfach 8001,
53105 Bonn, Telefon: 030/22480-500, Telefax: 030/22480-323,
E-Mail: verbraucherservice-energie@bnetza.de.

Verbraucher haben die Mdoglichkeit, tber die Online-Streitbeile-
gungs-Plattform der Europaischen Union kostenlose Hilfestellung fur
die Einreichung einer Verbraucherbeschwerde zu einem Online-
Kaufvertrag oder Online-Dienstleistungsvertrag sowie Informationen
Uber die Verfahren an den Verbraucherschlichtungsstellen in der Eu-
ropaischen Union zu erhalten. Die Online-Streitbeilegungs-Plattform
kann unter folgendem Link aufgerufen werden: http://ec.eu-
ropa.eu/consumers/odr/.

Allgemeine Informationen nach dem Energiedienstleistungsge-
setz

Im Zusammenhang mit einer effizienteren Energienutzung durch End-
kunden wird bei der Bundesstelle fir Energieeffizienz eine Liste ge-
fuhrt, in der Energiedienstleister, Anbieter von Energieaudits und An-
bieter von EnergieeffizienzmaRnahmen aufgefuhrt sind. Weiterfuh-
rende Informationen zu der sog. Anbieterliste und den Anbietern
selbst erhalten sie unter www.bfee-online.de. Sie kdnnen sich zudem
bei der Deutschen Energieagentur Uber das Thema Energieeffizienz
umfassend informieren. Weitere Informationen erhalten Sie unter
www.energieeffizienz-online.info.

Kostenpauschalen

Netto Brutto
Kosten aus Zahlungsverzug
Erstmalige Zahlungserinnerung 0,00 €
Mahnkosten pro Mahnschreiben
(Ziffer 4.2) 350¢€
Ankundigung der Sperrung
(Nachinkasso, personliche Zahlungsauf- 22,00 €
forderung)
Erfolgloser Sperrversuch / 30.00 €
Entsperrversuch nach Ankiindigung '
Sperrung mit Ausbau Zahler
(Niederdruck) 60,00 € 71.40€
Sperrung mit Ausbau Zahler
(Niederdruck) fir Dritte 60.00¢€ 71.40¢€
Erfolgreiche / erfolglose Entsperrung
Gas (Niederdruck) inkl. Dichtheitspri-
fung (Wiederinbetriebnahme/ 79,83€  9500¢€

Einbau Z&ahleranlage)

Sonstige Kosten
Kosten fur Bankrucklastschriften Gebuhr des jeweiligen Kreditin-
stituts

In den genannten Bruttobetragen ist die Umsatzsteuer in der gesetz-
lich festgelegten Hohe (derzeit 19 %) enthalten; wird kein Bruttobetrag
genannt, besteht derzeit keine Umsatzsteuerpflicht.

Schlussbestimmungen

Diese Bedingungen sind abschlieRend. Mindliche Nebenabreden
bestehen nicht.

Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrags unwirksam oder un-
durchfiihrbar sein oder werden, so bleibt der Vertrag im Ubrigen da-
von unberihrt.

Energiesteuer-Hinweis

Fur das auf Basis dieses Vertrages bezogene Erdgas gilt folgender
Hinweis gemaR der Energiesteuer-Durchfiihrungsverordnung:

“Steuerbeglinstigtes Energieerzeugnis! Darf nicht als Kraftstoff ver-
wendet werden, es sei denn, eine solche Verwendung ist nach dem
Energiesteuergesetz oder der Energiesteuer-Durchfiihrungsverord-
nung zulassig. Jede andere Verwendung als Kraftstoff hat steuer-
und strafrechtliche Folgen. In Zweifelsfallen wenden Sie sich bitte an
Ihr zusténdiges Hauptzollamt.”
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Information zur Verarbeitung personenbezogener Daten

Die DS-GVO sieht u. a. Informationspflichten bei der Erhebung perso-
nenbezogener Daten (alle Informationen, die sich auf eine identifizierte
oder identifizierbare natirliche Person beziehen) vor. Beim Abschluss
und der Erfillung von Vertrdgen werden gegebenenfalls nicht nur Daten
unseres Kunden selbst erhoben, sondern z. B. auch von dessen Mitar-
beitern, Dienstleistern oder Erfillungsgehilfen (nachfolgend ,sonstige
Betroffene*), etwa im Rahmen der Benennung als Ansprechpartner.
Gerne mochten wir Sie daher als unseren Kunden oder als sonstigen
Betroffenen lber die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten so-
wie lhre Rechte aus der DS-GVO informieren. Diese Information gilt nicht
fur die Verarbeitung von Daten, die keinen Personenbezug (siehe oben)
aufweisen.

1. Wer ist flr die Verarbeitung meiner personenbezogenen Da-
ten verantwortlich und an wen kann ich mich bei Fragen wen-
den?

Verantwortlicher im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen zum Daten-
schutz (z. B. DS-GVO) fir die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen
Daten ist: Stadtwerke Hettstedt GmbH; Am Mihligraben 2 in 06333 Hett-
stedt / +49 (3476) — 8702 40 / info@stadtwerke-hettstedt.de / +49 (3476)
—87020.

Unser Datenschutzbeauftragter steht Ihnen fiir Fragen zur Verarbeitung
Ihrer personenbezogenen Daten unter Firma Secopan GmbH / Herr Dr.
Kummerlen / Am Schonblick 14 in 71229 Leonberg / info@secopan.de /
Tel-Nr.: +49 (7152) — 569580 gerne zur Verflgung.

2. Welche Arten von personenbezogenen Daten werden verar-
beitet? Zu welchen Zwecken und auf welcher Rechtsgrund-
lage erfolgt die Verarbeitung?

2.1. Wir verarbeiten folgende Kategorien personenbezogener Da-

ten:
Daten unseres Kunden:
. Identifikations- und Kontaktdaten (z. B. Familien- und Vorname,

Adresse, Kundennummer, gegebenenfalls Firma, gegebenenfalls
Registergericht und -nummer, gegebenenfalls ILN/BDEW-Code-
nummer, gegebenenfalls Vertragskontonummer),

. Daten zur |dentifikation der Verbrauchs- bzw. Einspeisestelle (z. B.
Zahlernummer, Identifikationsnummer der Marktlokation (Entnah-
mestelle)),

. Angaben zum Belieferungszeitraum,

. Verbrauchs- und Einspeisedaten,

. Abrechnungsdaten (z. B. Bankverbindungsdaten) und
. Daten zum Zahlungsverhalten

Daten von sonstigen Betroffenen (z. B. Mitarbeiter, Dienstleister
oder Erfullungsgehilfen unseres Kunden):

. Kontaktdaten (z. B. Familien- und Vorname, E-Mail-Adresse, Tele-
fonnummer) und

. Berufs- oder Funktionsbezeichnungen (z. B. Dipl.-Ing., Leiter Ver-
trieb)

2.2. Die personenbezogenen Daten werden zu den folgenden Zwe-
cken auf folgender Rechtsgrundlage verarbeitet:

. Daten unseres Kunden zur Erfiillung des Vertragsverhaltnisses mit
unserem Kunden und der diesbezuglichen Durchfiihrung vorver-
traglicher MaBnahmen auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 lit. b) DS-
GVO.

. Daten unseres Kunden und sonstiger Betroffener zur Erfullung
rechtlicher Verpflichtungen (z. B. aus dem Messstellenbetriebsge-
setz sowie wegen handels- oder steuerrechtlicher Vorgaben) auf
Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. ¢) DS-GVO.

. Daten unseres Kunden und sonstiger Betroffener zur Wahrneh-
mung von Aufgaben, die im 6ffentlichen Interesse liegen (z. B. aus
dem MsbG), auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. ) DS-GVO.

. Daten sonstiger Betroffener zur Erflllung des Vertragsverhaltnis-
ses mit unserem Kunden und der diesbeziiglichen Durchfiihrung
vorvertraglicher MaBnahmen auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 lit. )
DS-GVO, da die Erfiillung des Vertragsverhaltnisses mit unserem

Kunden und die diesbezigliche Durchfiihrung vorvertraglicher
Maflinahmen sowohl unser berechtigtes Interesse als auch das un-
seres Kunden darstellt.

. Daten unseres Kunden und sonstiger Betroffener zur Direktwer-
bung betreffend unseren Kunden auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1
lit. f) DS-GVO, da Direktwerbung unser berechtigtes Interesse dar-
stellt.

. Daten unseres privaten Kunden (keine Gewerbetreibenden) gege-
benenfalls auch zur Telefonwerbung und/oder zur E-Mail-Werbung
auf Grundlage einer ausdriicklichen Einwilligung gemafl3 Art. 6
Abs. 1 lit. a) DS-GVO. Eine Einwilligung zur Telefonwerbung
und/oder zur E-Mail-Werbung kénnen Sie jederzeit uns gegentiber
widerrufen. Der Widerruf ist zu richten an: Stadtwerke Hettstedt
GmbH; Am Muhligraben 2 in 06333 Hettstedt / +49 (3476) — 8702
40 / info@stadtwerke-hettstedt.de. Der Widerruf der Einwilligung
erfolgt fuir die Zukunft und berthrt nicht die Rechtmagigkeit der bis
zum Widerruf erfolgten Verarbeitung.

. Daten unseres Kunden zur Bewertung der Kreditwirdigkeit unse-
res Kunden auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. b) DS-GVO als vor-
vertragliche MaRnahme und Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO, da die Er-
mittlung der Kreditwiirdigkeit unseres Kunden zur Minimierung von
Ausfallrisiken unser berechtigtes Interesse darstellt.

o In diesem Zusammenhang werden der Auskunftei Crif Birgel
Grinzig GmbH und Co.KG / Willy-Brandt-Strae 45, 06110
Halle (Saale) zur Ermittlung der Kreditwiirdigkeit personenbe-
zogene Daten zur Identifikation unseres Kunden (Name, An-
schrift und Geburtsdatum) sowie Daten Uber nicht vertragsge-
mafes oder betriigerisches Verhalten tbermittelt.

o Die Auskunftei verarbeitet die erhaltenen Daten und verwendet
sie auch zum Zwecke der Profilbildung (Scoring), um Dritten
Informationen zur Beurteilung der Kreditwurdigkeit unseres
Kunden zu geben. In die Berechnung der Kreditwiirdigkeit flie-
3en unter anderem Anschriftendaten unseres Kunden ein.

o Nahere Informationen zur Verarbeitung der personenbezoge-
nen Daten des Kunden durch die Auskunftei kénnen dem als
Anlage beigefiigten Informationsblatt entnommen oder online
unter www.crifbuergel.de eingesehen werden. Das Informati-
onsblatt enthélt ausschlieRlich Angaben der Auskunftei und ist
vom Lieferanten nicht Gberpruft worden; mit der Beifligung des
Informationsblatts macht sich der Lieferant dessen Inhalt nicht
Zu eigen.

3. Erfolgt eine Offenlegung meiner personenbezogenen Daten
gegeniliber anderen Empfangern?

Eine Offenlegung bzw. Ubermittlung Ihrer personenbezogenen Daten er-
folgt — soweit im Rahmen der unter 2. genannten Zwecke jeweils erfor-
derlich — ausschlieBlich gegeniiber folgenden Empfangern bzw. Katego-
rien von Empfangern:

Messstellenbetreiber,

Bilanzkreisverantwortliche,

Netzbetreiber,

Ubertragungsnetzbetreiber,

Tochter- und Konzerngesellschaften,

Auskunfteien,

Abrechnungs- oder IT-Dienstleister,

andere Berechtigte (z. B. Behdrden und Gerichte), soweit hierzu
eine gesetzliche Verpflichtung oder Berechtigung besteht.

4. Erfolgt eine Ubermittiung meiner personenbezogenen Daten
an oder in Drittlander?

Eine Ubermittlung Ihrer personenbezogenen Daten an oder in Drittlander
oder an internationale Organisationen erfolgt nicht.

5. Fur welche Dauer werden meine personenbezogenen Daten
gespeichert?
Personenbezogene Daten werden zu den unter 2. genannten Zwecken

solange gespeichert, wie dies fiir die Erflllung dieser Zwecke erforderlich
ist. Bestehen gesetzliche Aufbewahrungspflichten, insbesondere aus




dem Handels- und Steuerrecht (88 147 AO, 257 HGB), sind wir verpflich-
tet, die Daten bis zum Ablauf dieser Fristen zu speichern. Zum Zwecke
der Direktwerbung werden lhre personenbezogenen Daten solange ge-
speichert, wie ein Uberwiegendes rechtliches Interesse unseres Unter-
nehmens an der Verarbeitung nach MaRgabe der einschlagigen rechtli-
chen Bestimmungen besteht, langstens jedoch fir eine Dauer von zwei
Jahren Uber das Vertragsende hinaus, oder bis Sie der Verarbeitung fur
Zwecke der Direktwerbung widersprechen oder eine hierflr erteilte Ein-
willigung widerrufen.

6. Welche Rechte habe ich in Bezug auf die Verarbeitung meiner
personenbezogenen Daten?

Sie haben uns gegeniber insbesondere folgende Rechte hinsichtlich der
Sie betreffenden personenbezogenen Daten:

. Recht auf Auskunft tiber Ihre gespeicherten personenbezogenen
Daten (Art. 15 DS-GVO),

e Recht auf Berichtigung, wenn die Sie betreffenden gespeicher-
ten Daten fehlerhaft, veraltet oder sonst wie unrichtig sind
(Art. 16 DS-GVO),

. Recht auf Loschung, wenn die Speicherung unzulassig ist, der
Zweck der Verarbeitung erfullt und die Speicherung daher nicht
mehr erforderlich ist oder Sie eine erteilte Einwilligung zur Verar-
beitung bestimmter personenbezogener Daten widerrufen haben
(Art. 17 DS-GVO),

e Recht auf Einschréankung der Verarbeitung, wenn eine der in
Art. 18 Abs. 1 DS-GVO genannten Voraussetzungen gegeben
ist (Art. 18 DS-GVO),

e Recht auf Ubertragung der von Ihnen bereitgestellten, Sie betref-
fenden personenbezogenen Daten (Art. 20 DS-GVO),

. Recht auf Widerruf einer erteilten Einwilligung, wobei der Wider-
ruf die Rechtmafigkeit der bis dahin aufgrund der Einwilligung
erfolgten Verarbeitung nicht berthrt (Art. 7 Abs. 3 DS-GVO) und

e Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehdrde (Art. 77 DS-
GVO).

7. Ist die Bereitstellung der personenbezogenen Daten gesetz-
lich oder vertraglich vorgeschrieben oder fiir einen Vertrags-
abschluss erforderlich? Besteht eine Pflicht, die personenbe-
zogenen Daten bereitzustellen, und welche mdglichen Folgen
hatte die Nichtbereitstellung?

Im Rahmen des Vertragsverhéltnisses hat unser Kunde uns diejenigen
personenbezogenen Daten (vgl. Ziffer 2) bereitzustellen, die fur den Ab-
schluss und die Durchfiihrung des Vertragsverhéltnisses und die Erfil-
lung der damit verbundenen vertraglichen Pflichten erforderlich sind.
Dazu gehéren der Natur der Sache nach auch Kontaktdaten von Mitar-
beitern oder Dritten (z. B. Erflillungsgehilfen oder Dienstleister), denen
sich unser Kunde einvernehmlich mit diesen bedient. Ohne die erforder-
lichen Daten sowie gegenseitige persénliche Kommunikation mit den zu-
stéandigen Mitarbeitern — bzw. falls unser Kunde es winscht, weiteren
Dritten — kann das Vertragsverhéltnis gegebenenfalls nicht abgeschlos-
sen bzw. erflllt werden.

8. Erfolgt eine automatisierte Entscheidungsfindung einschlief3-
lich Profiling?

Zum Abschluss und zur Erfiillung des Vertragsverhaltnisses findet keine

automatisierte Entscheidungsfindung einschlielich Profiling statt.

9. Aus welchen Quellen stammen die verarbeiteten personenbe-
zogenen Daten?

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die wir im Rahmen des Ver-
tragsverhaltnisses mit unserem Kunden von diesem oder von lhnen er-
halten. Wir verarbeiten auch personenbezogene Daten, die wir aus 6f-
fentlich zugénglichen Quellen, z. B. aus Grundbiichern, Handelsregistern
und dem Internet, zulassigerweise gewinnen durften. AuRerdem verar-
beiten wir personenbezogene Daten, die wir zulassigerweise von Unter-
nehmen innerhalb unseres Konzerns oder von Dritten, z. B. Netzbetrei-
bern, erhalten.

03685-06 / 6553492
© Becker Bittner Held

Widerspruchsrecht

Sie kénnen uns gegenlber jederzeit der Verarbeitung lhrer perso-
nenbezogenen Daten fiir Zwecke der Direktwerbung ohne Angabe
von Grinden widersprechen. Wir werden die personenbezogenen
Daten nach dem Eingang des Widerspruchs nicht mehr fur die Zwe-
cke der Direktwerbung verarbeiten und die Daten I6schen, wenn
eine Verarbeitung nicht zu anderen Zwecken (beispielsweise zur Er-
flllung des Vertragsverhaltnisses mit unserem Kunden) erforder-
lich ist.

Auch anderen Verarbeitungen, die wir auf die Wahrnehmung einer
Aufgabe, die im offentlichen Interesse i.S.d. Art. 6 Abs. 1 lit. e)
DS-GVO liegt, oder auf ein berechtigtes Interesse i.S.d. Art. 6
Abs. 1 lit. f) DS-GVO stiitzen (beispielsweise Ubermittlungen von
personenbezogenen Daten zum nicht vertragsgemafRen oder betri-
gerischen Verhalten des Vertragspartners an Auskunfteien), kén-
nen Sie uns gegeniiber aus Griinden, die sich aus Ihrer besonderen
Situation ergeben, jederzeit unter Angabe dieser Griinde widerspre-
chen. Wir werden die personenbezogenen Daten im Falle eines be-
grundeten Widerspruchs grundséatzlich nicht mehr fur die betreffen-
den Zwecke verarbeiten und die Daten I6schen, es sei denn, wir
kénnen zwingende Griinde fur die Verarbeitung nachweisen, die
Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten Uberwiegen, oder die Verar-
beitung dient der Geltendmachung, Ausiibung oder Verteidigung
von Rechtsanspriichen.

Der Widerspruch ist an

Stadtwerke Hettstedt GmbH /

Am Mihlgraben 2; 06333 Hettstedt /

Fax-Nr.: +49 (3476) — 870240 /

E-Mail: info@stadtwerke-hettstedt.de zu richten.
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Preisblatt der Stadtwerke Hettstedt GmbH fur Mansfelder Energie gultig ab 01.03.2022
Das Preisblatt vom 01.12.2021 tritt am 28.02.2022 aul3er Kraft.

Diese Preise gelten fiir die Lieferung von Erdgas gemaR Vertrag fur Mansfelder Energie.

Stufe 1 fur mehr als 10.000 kWh/a bis 63.158 kWh/a Netto Brutto
Arbeitspreis 14,91 Cent/kWh 17,74 Cent/kWh
Grundpreis jahrlich 150,54 € 179,14 €
Stufe 2 bis 240.196 kWh/a Netto Brutto
Arbeitspreis 14,43 Cent/kWh 17,17 Cent/kWh
Grundpreis jahrlich 257,61 € 306,56 €
Mindestpreis fir mehr als 240.196 kWh/a Netto Brutto
Mindestpreis 14,64 Cent/kWh 17,42 Cent/kWh

Zwischen den Preisregelungen der Stufen 1 und 2 wird in dem fir den Kunden jeweils giinstigsten Preis
abgerechnet.

Der Mindestpreis wird anstelle von Arbeits- und Grundpreis berechnet, wenn der Durchschnittspreis den Betrag
von 17,42 Cent/kWh (brutto) unterschreitet. Der Mindestpreis wird bei einem jahrlichen Erdgasverbrauch von
mehr als 240.196 kWh wirksam.

Die oben aufgefiihrten Bruttopreise (gerundet) enthalten die ab 01.01.2007 glltige gesetzliche Mehrwertsteuer
von 19 % und die Energiesteuer auf Erdgas in Hohe von 0,55 Cent/kWh (netto).

Die Konzessionsabgabe gemaf der Konzessionsabgabenverordnung vom 09.01.1992 (Bundesgesetzblatt,
Jahrgang 1992, Teil | Nr. 1 vom 14. Januar 1992) ist Bestandteil des Arbeitspreises. Sie betragt fur
Sondervertrage 0,03 Cent/kWh.

Laut § 107 des Energiesteuergesetzes gilt folgender Hinweis. "Steuerbegtinstigtes Energieerzeugnis! Darf nicht
als Kraftstoff verwendet werden, es sei denn, eine solche Verwendung ist nach dem Energiesteuergesetz oder
der Energiesteuer-Durchfiihrungsverordnung zuléssig. Jede andere Verwendung als Kraftstoff hat steuer- und
strafrechtliche Folgen! In Zweifelsfallen wenden Sie sich bitte an Ihr zustandiges Hauptzollamt."

Produktdetails:
o Liefergebiet: Gasnetzgebiet der Stadtwerke Hettstedt GmbH
e Gillltig: ab 01.03.2022
e Voraussetzung sind die Erteilung des SEPA — Lastschriftmandats oder Zahlung per Uberweisung.
e Vertragserstlaufzeit: unbefristet
e Kindigung: mit einer Frist von einem Monat
e Gaslieferung: Erdgas gemall DVGW Arbeitsblatt G 260 Gruppe H (2. Gasfamilie) in Niederdruck

e Abrechnung: Die Umrechnung der in Kubikmeter gemessenen Verbrauchsmengen in thermische
Energie von Gas (kWh) erfolgt gemal DVGW Arbeitsblatt G 685.
Alle Verbrauchsmengenangaben sowie der Verbrauchspreis beziehen sich auf den Brennwert Hsn
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	2.4. Wird den Parteien die Erfüllung der Leistungspflichten durch unvorhersehbare Umstände, auf die sie keinen Einfluss haben und deren Abwendung mit einem angemessenen technischen oder wirtschaftlichen Aufwand nicht erreicht werden kann (insbesondere...
	2.5. Der Lieferant ist weiter von seiner Leistungspflicht befreit, soweit und solange der Netzbetreiber den Netzanschluss und/oder die Anschlussnutzung bzw. der Messstellenbetreiber den Messstellenbetrieb auf eigene Initiative unterbrochen hat. Schade...

	3. Messung / Zutrittsrecht / Abschlagszahlungen / Abrechnung / Anteilige Preisberechnung / Abrechnungsinformationen / Verbrauchshistorie
	3.1. Die Menge der gelieferten Energie wird durch Messeinrichtungen bzw. Messsysteme (oder rechtmäßige Ersatzwertbildung) des zuständigen Messstellenbetreibers bzw. Netzbetreibers ermittelt. Die Ablesung der Messeinrichtungen wird vom Messstellenbetre...
	3.2. Der Kunde hat nach vorheriger Benachrichtigung dem mit einem Ausweis versehenen Beauftragten des Lieferanten oder des Messstellenbetreibers den Zutritt zu seinem Grundstück und zu seinen Räumen zu gestatten, soweit dies zur Ermittlung der preisli...
	3.3. Der Lieferant kann vom Kunden monatliche Abschlagszahlungen verlangen. Die Höhe der Abschlagszahlung richtet sich nach dem Verbrauch des vorhergehenden Abrechnungszeitraums und dem aktuellen Vertragspreis oder nach dem durchschnittlichen Verbrauc...
	3.4. Zum Ende jedes vom Lieferanten festgelegten Abrechnungszeitraums, der ein Jahr nicht überschreitet, und zum Ende des Lieferverhältnisses wird vom Lieferanten eine Abrechnung nach seiner Wahl in elektronischer Form oder in Papierform erstellt. Abw...
	3.5. Erhält der Kunde eine elektronische Abrechnung und erfolgt keine Fernübermittlung der Verbrauchsdaten (z. B. über ein intelligentes Messsystem), erhält er unentgeltlich die (in jeder Rechnung bereits enthaltenen) Abrechnungsinformationen nach § 4...
	3.6. Auf Wunsch des Kunden stellt der Lieferant dem Kunden und einem von diesem benannten Dritten, soweit verfügbar, ergänzende Informationen zu dessen Verbrauchshistorie zur Verfügung. Der Lieferant stellt dem Kunden die dadurch entstandenen Kosten n...
	3.7. Der Kunde kann jederzeit vom Lieferanten verlangen, eine Nachprüfung der Messeinrichtungen an seiner Entnahmestelle durch eine Eichbehörde oder eine staatlich anerkannte Prüfstelle i. S. v. § 40 Abs. 3 MessEG zu veranlassen. Die Kosten der Nachpr...
	3.8. Ergibt eine Nachprüfung der Messeinrichtungen eine Überschreitung der eichrechtlichen Verkehrsfehlergrenzen oder werden Fehler in der Ermittlung des Rechnungsbetrags festgestellt (wie z. B. auch bei einer Rechnung auf der Grundlage falscher Messw...
	3.9. Ändert sich das vertragliche Entgelt während des Abrechnungszeitraums, so rechnet der Lieferant geänderte verbrauchsunabhängige Preisbestandteile tagesgenau ab. Für die Abrechnung geänderter verbrauchsabhängiger Preisbestandteile wird die nach Zi...

	4. Zahlungsbestimmungen / Verzug / Aufrechnung
	4.1. Sämtliche Rechnungsbeträge sind zwei Wochen nach Zugang der Rechnung, Abschläge und Vorauszahlungen zu dem vom Lieferanten nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) im Abschlagsplan bzw. mit Verlangen der Vorauszahlung festgelegten Zeitpunkt fällig und ...
	4.2. Befindet sich der Kunde in Zahlungsverzug, kann der Lieferant angemessene Maßnahmen zur Durchsetzung seiner Forderung ergreifen. Fordert der Lieferant erneut zur Zahlung auf oder lässt der Lieferant den Betrag durch Beauftragung eines Inkassodien...
	4.3. Gegen Ansprüche des Lieferanten kann nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Gegenansprüchen aufgerechnet werden. Dies gilt nicht für Ansprüche des Kunden aufgrund vollständiger oder teilweiser Nichterfüllung oder mangelhafter Er...

	5. Vorauszahlung
	5.1. Der Lieferant kann vom Kunden eine monatliche Vorauszahlung in angemessener Höhe verlangen, wenn der Kunde mit einer Zahlung aus dem Vertrag in nicht unwesentlicher Höhe in Verzug ist, wenn der Kunde innerhalb eines Zeitraums von zwölf Monaten wi...
	5.2. Bei Verlangen einer Vorauszahlung sind dem Kunden Beginn, Höhe und die Gründe für die Vorauszahlung sowie die Voraussetzungen für ihren Wegfall mitzuteilen. Die Zeitpunkte der Vorauszahlungen legt der Lieferant nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) ...
	5.3. Die Vorauszahlung wird mit der jeweils nächsten vom Kunden nach dem Vertrag zu leistenden Zahlung (Abschläge nach Ziffer 4.1 oder Rechnungsbeträge) verrechnet. Ergibt sich dabei eine Abweichung der Vorauszahlung von der zu leistenden Zahlung, so ...
	5.4. Statt eine Vorauszahlung zu verlangen, kann der Lieferant beim Kunden ein Vorauszahlungssystem (z. B. Bargeld- oder Chipkartenzähler) einrichten und betreiben bzw. den Messstellenbetreiber damit beauftragen.

	6. Entgelt / Zukünftige Steuern, Abgaben und sonstige hoheitlich auferlegte Belastungen / Preisanpassung nach billigem Ermessen
	6.1. Das vom Kunden zu zahlende Entgelt setzt sich aus den Preisbestandteilen nach den Ziffern 6.2 bis 6.4 zusammen.
	6.2. Der Kunde zahlt einen Grundpreis und einen verbrauchsabhängigen Arbeitspreis in der sich aus dem beigefügten Preisblatt ergebenden Höhe. Diese werden auf Grundlage der Kosten kalkuliert, die für die Belieferung aller Kunden in diesem Tarif anfall...
	6.3. Wird die Belieferung oder die Verteilung von Energie nach Vertragsschluss mit zusätzlichen, in Ziffern 6.2 und 6.4 nicht genannten Steuern oder Abgaben belegt, erhöht sich das vom Kunden zu zahlende Entgelt um die hieraus entstehenden Mehrkosten ...
	Der Kunde wird über eine solche Weiterberechnung spätestens einen Monat vor dem geplanten Wirksamwerden in Textform informiert. In diesem Fall hat der Kunde das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens ...
	6.4. Zusätzlich fällt auf die Preisbestandteile nach Ziffern 6.2 und 6.3 die Umsatzsteuer in der jeweils geltenden Höhe an. Die derzeitige Höhe der Umsatzsteuer ergibt sich aus dem Preisblatt.
	6.5. Der Lieferant teilt dem Kunden die jeweils geltende Höhe eines nach Ziffern 6.3 und 6.4 zu zahlenden Preisbestandteils auf Anfrage mit.
	6.6. Der Lieferant ist verpflichtet, den Grundpreis und den Arbeitspreis nach Ziffer 6.2 – nicht hingegen etwaige zukünftige Steuern, Abgaben und sonstige hoheitlich auferlegte Belastungen nach Ziffer 6.3 sowie die gesondert in der jeweils geltenden H...
	6.7. Informationen über aktuelle Produkte (insbesondere gebündelte Produkte bzw. Leistungen) erhält der Kunde unter +49 (3476) – 87 02 0 oder im Internet unter www.stadtwerke-hettstedt.de.

	7. Änderungen des Vertrags und der Allgemeinen Geschäftsbedingungen
	8. Einstellung der Lieferung / Fristlose Kündigung
	8.1. Der Lieferant ist berechtigt, die Lieferung sofort einzustellen und die Anschlussnutzung durch den zuständigen Netzbetreiber unterbrechen zu lassen, wenn der Kunde in nicht unerheblichem Maße schuldhaft Energie unter Umgehung, Beeinflussung oder ...
	8.2. Bei Zahlungsverzug des Kunden in Höhe des Doppelten der rechnerisch auf den laufenden Kalendermonat entfallenden Abschlags- oder Vorauszahlung oder mit mindestens € 150,00 inklusive Mahn- und Inkassokosten ist der Lieferant ebenfalls berechtigt, ...
	8.3. Die Kosten der Unterbrechung sowie der Wiederherstellung der Belieferung sind vom Kunden zu ersetzen. Der Lieferant stellt dem Kunden die dadurch entstandenen Kosten pauschal gemäß Ziffer 16 in Rechnung. Dies gilt nicht für Außensperrungen, die K...
	8.4. Der Vertrag kann aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist gekündigt und die Lieferung eingestellt werden. Der Lieferant muss den Kunden unverzüglich beim zuständigen Verteilnetzbetreiber abmelden. Soweit die Entnahmen des Kunden im Falle e...

	9. Haftung
	9.1. Der Lieferant haftet bei schuldhafter vertraglicher Pflichtverletzung (z. B. bei Nichterfüllung der Lieferpflicht oder ungenauer oder verspäteter Abrechnung) für dadurch entstandene Schäden nach Maßgabe von Ziffern 9.2 bis 9.6.
	9.2. Ansprüche wegen Schäden durch Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkeiten in der Energieversorgung sind, soweit es sich um Folgen einer Störung des Netzbetriebs einschließlich des Netzanschlusses handelt, gegenüber dem Netzbetreiber geltend zu machen.
	9.3. Der Lieferant wird auf Wunsch des Kunden unverzüglich über die mit der Schadensverursachung zusammenhängenden Tatsachen Auskunft geben, wenn sie ihm bekannt sind oder von ihm in zumutbarer Weise aufgeklärt werden können.
	9.4. In allen übrigen Haftungsfällen ist die Haftung der Parteien sowie ihrer Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen für schuldhaft verursachte Schäden ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit herbeigeführt wurde;...
	9.5. Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, welche nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht, beschränkt sich die Haftung auf den Schaden, den die haftende Partei bei Abschluss des Vertrags als mögliche Folge der Vertragsv...
	9.6. Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt.

	10. Umzug / Übertragung des Vertrags
	10.1. Der Kunde ist verpflichtet, dem Lieferanten jeden Umzug unverzüglich vorab unter Angabe des Umzugsdatums, der neuen Anschrift und der neuen Zählernummer oder Marktlokations-Identifikationsnummer in Textform mitzuteilen. Im Regelfall muss diese M...
	10.2. Ein Umzug des Kunden beendet den Liefervertrag zum Zeitpunkt des vom Kunden mitgeteilten Umzugsdatums, wenn der Kunde aus dem Gebiet des bisherigen Netzbetreibers in das Gebiet eines anderen Netzbetreibers zieht. Der Lieferant unterbreitet dem K...
	10.3. Bei Umzug innerhalb des Gebiets des bisherigen Netzbetreibers kann der Kunde den Vertrag mit einer Frist von sechs Wochen in Textform und unter Mitteilung seiner zukünftigen Anschrift oder der zur Bezeichnung seiner zukünftigen Entnahmestelle ve...
	10.4. Unterbleibt die Mitteilung des Kunden nach Ziffer 10.1 aus Gründen, die dieser zu vertreten hat, und wird dem Lieferanten die Tatsache des Umzugs auch sonst nicht bekannt, ist der Kunde verpflichtet, weitere Entnahmen an seiner bisherigen Entnah...
	10.5. Der Lieferant ist berechtigt, die Rechte und Pflichten aus dem Vertrag als Gesamtheit auf einen personell, technisch und wirtschaftlich leistungsfähigen Dritten zu übertragen. Eine Übertragung nach Satz 1 ist dem Kunden spätestens sechs Wochen v...

	11. Vertragsstrafe
	11.1. Verbraucht der Kunde Energie unter Umgehung, Beeinflussung oder vor Anbringung der Messeinrichtungen oder nach Unterbrechung der Versorgung, so ist der Lieferant berechtigt, eine Vertragsstrafe zu verlangen. Diese ist für die tatsächliche, sofer...
	11.2. Eine Vertragsstrafe kann auch verlangt werden, wenn der Kunde vorsätzlich oder grob fahrlässig die Verpflichtung verletzt, die zur Preisbildung erforderlichen Angaben zu machen. Die Vertragsstrafe beträgt das Zweifache des Betrags, den der Kunde...

	12. Datenschutz
	13. Informationen zu Wartungsdiensten und -entgelten / Lieferantenwechsel
	13.1. Aktuelle Informationen zu Wartungsdiensten und -entgelten sind beim örtlichen Netzbetreiber erhältlich.
	13.2. Ein Lieferantenwechsel erfolgt zügig und unentgeltlich. Nach dem Wechsel ist der Lieferant verpflichtet, dem neuen Lieferanten den für ihn maßgeblichen Verbrauch des vergleichbaren Vorjahreszeitraums mitzuteilen. Soweit der Lieferant aus Gründen...

	14. Streitbeilegungsverfahren
	14.1. Energieversorgungsunternehmen und Messstellenbetreiber (Unternehmen) sind verpflichtet, Beanstandungen von Verbrauchern i. S. d. § 13 BGB (Verbraucher) insbesondere zum Vertragsabschluss oder zur Qualität von Leistungen des Unternehmens (Verbrau...
	14.2. Ein Verbraucher ist berechtigt, die Schlichtungsstelle nach § 111b EnWG sowie § 4 Abs. 2 Satz 4 Verfahrensordnung zur Durchführung eines Schlichtungsverfahrens anzurufen, wenn das Unternehmen der Beschwerde nicht abgeholfen oder auf diese nicht ...
	14.3. Die Kontaktdaten der Schlichtungsstelle sind derzeit:
	Schlichtungsstelle Energie e.V., Friedrichstraße 133, 10117 Berlin, Telefon: 030/2757240–0, Telefax: 030/2757240–69, E-Mail: info@schlichtungsstelle-energie.de, Homepage: www.schlichtungsstelle-energie.de.
	Allgemeine Informationen der Bundesnetzagentur zu Verbraucherrechten für den Bereich Elektrizität und Gas sind erhältlich über den Verbraucherservice Energie, Bundesnetzagentur, Postfach 8001, 53105 Bonn, Telefon: 030/22480-500, Telefax: 030/22480-323...
	14.4. Verbraucher haben die Möglichkeit, über die Online-Streitbeilegungs-Plattform der Europäischen Union kostenlose Hilfestellung für die Einreichung einer Verbraucherbeschwerde zu einem Online-Kaufvertrag oder Online-Dienstleistungsvertrag sowie In...

	15. Allgemeine Informationen nach dem Energiedienstleistungsgesetz
	16. Kostenpauschalen
	17. Schlussbestimmungen
	17.1. Diese Bedingungen sind abschließend. Mündliche Nebenabreden bestehen nicht.
	17.2. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrags unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so bleibt der Vertrag im Übrigen davon unberührt.

	18. Energiesteuer-Hinweis

	Datenschutzinformation - 08_2021
	1. Wer ist für die Verarbeitung meiner personenbezogenen Daten verantwortlich und an wen kann ich mich bei Fragen wenden?
	2. Welche Arten von personenbezogenen Daten werden verarbeitet? Zu welchen Zwecken und auf welcher Rechtsgrundlage erfolgt die Verarbeitung?
	2.1. Wir verarbeiten folgende Kategorien personenbezogener Daten:

	Daten unseres Kunden:
	Daten von sonstigen Betroffenen (z. B. Mitarbeiter, Dienstleister oder Erfüllungsgehilfen unseres Kunden):
	2.2. Die personenbezogenen Daten werden zu den folgenden Zwecken auf folgender Rechtsgrundlage verarbeitet:
	3. Erfolgt eine Offenlegung meiner personenbezogenen Daten gegenüber anderen Empfängern?
	4. Erfolgt eine Übermittlung meiner personenbezogenen Daten an oder in Drittländer?
	5. Für welche Dauer werden meine personenbezogenen Daten gespeichert?
	6. Welche Rechte habe ich in Bezug auf die Verarbeitung meiner personenbezogenen Daten?
	7. Ist die Bereitstellung der personenbezogenen Daten gesetzlich oder vertraglich vorgeschrieben oder für einen Vertragsabschluss erforderlich? Besteht eine Pflicht, die personenbezogenen Daten bereitzustellen, und welche möglichen Folgen hätte die Ni...
	8. Erfolgt eine automatisierte Entscheidungsfindung einschließlich Profiling?
	9. Aus welchen Quellen stammen die verarbeiteten personenbezogenen Daten?
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